
Kavallerie Schützenauszeichnung 

Ein neues Kapitel in der „Kavallerie Traditionspflege“ wurde am 

21.11.2015 im Heeresportverein Stammersdorf aufgeschlagen. Auf 

maßgebliche Initiative und Vorarbeit von Andreas Laube und 

Christopher Schopf vom DR3 konnte der erste Schießbewerb des 

ÖstCavVerb zur Erlangung der „Kavallerie-Schützenauszeichnung“ 

nach historischem Vorbild der k.(u.)k. Armee durchgeführt werden. 

Der Präsident des ÖstCavVerb, Franz J. Prandstätter, Obstlt.d.Kav. 

der die Ausarbeitung des umfangreichen Prüfungskataloges sowie 

die Anschaffung der Auszeichnung koordinierte, durfte mit den 

Beisitzern Obstlt. Gerhard Utz (LIR2) und Fritz Gappmayr, 

Mjr.d.Kav. (DR2) 18 Teilnehmer aus LUR6, DR2, DR3, DR5, 

DR15, RAD2 und IR84 zum Bewerb in kameradschaftlicher Runde 

begrüßen. 

Die Durchführung des Schießbewerbes verlief rasch, geordnet und 

in dem vom Schießplatzkommando vorgegebenen Zeitrahmen und 

dank hoher Motivation konnten alle 18 Teilnehmer die 

theoretische Prüfung mit ausgezeichnetem Erfolg ablegen. 

Spannend verlief die praktische Prüfung mit den Ergebnissen  bei 

Karabiner und Pistole bzw. Revolver.  

Die Schießergebnisse der Teilnehmer Fritz Gappmayr, Michael 

Islinger, Michael Thesak, Josef Tscherwenka und Alexander 

Lukas vom DR2, Andreas Laube und Christopher Schopf vom 

DR3, Dr. Werner Poscharnigg als Gast vom DR5, Fritz Rath 

und Edwin Strasser-Hölzl vom DR15, Reinald Wilczek von der 

RAD2, Walter Marek und Franz Haunschmidt vom LUR6, 

Dominik Scholz, Kurt Hirtl, Rüdiger Gruber, Philipp 

Schmidinger und Wolfgang Schmidiger vom IR84 wurden einer 

akribischen Wertung unterzogen. 4 der 18 Teilnehmer werden  

zur Erlangung der „Kavallerie-Schützenauszeichnung“ 

nochmals  mit dem Karabiner gewertet, den hohen 

Bestimmungen entsprechend. Der Protektor des „Ordens vom 

Hl. Georg“  stiftete eine eigens gemalte Ehren-Schützenscheibe 

für die besten Schützen am Schießbewerb des ÖstCavVerb. 
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